
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

3903

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1978 Ausgegeben am 22. Dezember 1978 212. Stück

6 2 0 . Notenwechsel zwischen dem Bundesminister für soziale Verwaltung der Republik Österreich
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6 2 1 . Notenwechsel zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie und
der Botschaft der Republik Korea in Wien gemäß Art. 4 des Abkommens
über den Internationalen Handel mit Textilien

620.
Notenwechsel zwischen dem Bundesminister für soziale Verwaltung der Republik Öster-
reich und dem Botschafter der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Wien gemäß Art. 2
Abs. 4 der Vereinbarung über den Austausch von Gastarbeitnehmern zwischen der Re-

publik Österreich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft *)

SCHWEIZERISCHE BOTSCHAFT

Wien, den 1. Dezember 1978

Herr Bundesminister,

Ich beehre mich, Ihnen auftragsgemäß vorzu-
schlagen, die Jahreskontingente der Gastarbeit-
nehmer gemäß Art. 2 Abs. 1 der Vereinbarung
über den Austausch von Gastarbeitnehmern (Stagi-
aires) zwischen der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und der Republik Österreich vom
19. März 1956 von 50 auf 150 zu erhöhen.
Falls die österreichische Seite mit diesem Vor-
schlag einverstanden ist, beehre ich mich des
weiteren vorzuschlagen, daß meine Note und
die österreichische Antwortnote eine Vereinba-
rung gemäß Art. 2 (Abs. 4 der erwähnten
Vereinbarung darstellt, die am 1. Jänner 1979
in Kraft tritt.

Ich benütze diese Gelegenheit, um Ihnen, Herr
Bundesminister, den Ausdruck meiner ausgezeich-
neten Hochachtung zu erneuern.

Der schweizerische Botschafter:

René Keller m. p.

Herrn Dr. Gerhard W e i ß e n b e r g
Bundesminister für soziale Verwaltung
Wien

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 141/1956

REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM
FÜR SOZIALE VERWALTUNG
BUNDESMINISTER
DR. GERHARD WEISSENBERG

Wien, den 1. Dezember 1978

Herr Botschafter,

Ich bestätige den Empfang Ihrer Note vom
1. Dezember 1978, die wie folgt lautet:

„Herr Bundesminister . . . (es folgt der wei-
tere Text der schweizerischen Eröffnungsnote) . . .
in Kraft tritt."

Ich beehre mich, hiezu mitzuteilen, daß ich
dem in der zitierten Note zum Ausdruck ge-
kommenen Vorschlag zustimme.

Ich benütze diese Gelegenheit, um Ihnen, Herr
Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichne-
ten Hochachtung zu erneuern.

Weißenberg m. p.

Seiner Excellenz
Herrn René K e l l e r
Botschafter der
Schweizerischen Eidgenossenschaft
Wien

Kreisky
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621.
Notenwechsel zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie und
der Botschaft der Republik Korea in Wien gemäß Art. 4 des Abkommens über den Inter-

nationalen Handel mit Textilien *)

(Übersetzung)

BUNDESMINISTERIUM FÜR
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE

Zl. 27 638/43-II/7/78

Wien, am 20. November 1978

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich, auf das ABKOMMEN ÜBER
DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
TEXTILIEN (im folgenden ab ABKOMMEN
bezeichnet), das in Genf am 20. Dezember 1973
abgeschlossen wurde, sowie auf das PROTO-
KOLL BETREFFEND DIE VERLÄNGERUNG
DES ABKOMMENS, abgefaßt in Genf am
14. Dezember 1977, Bezug zu nehmen. Ich
möchte mich weiters auf das zwischen Österreich
und der Republik Korea gemäß Art. 4 des AB-
KOMMENS durch Notenwechsel vom 9. und
22. Feber 1978 getroffene Übereinkommen über
den Handel mit Baumwolltextilien **) beziehen
und den folgenden Vorschlag betreffend die
kurzfristige Verlängerung dieses Übereinkom-
mens machen:

(1) Ausmaß der Kontingente in metrischen
Tonnen für den Siebenmonatszeitraum begin-
nend 1. Jänner 1979:

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974 in der
Fassung des Protokolls über die Verlängerung BGBl.
Nr. 362/1978

**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 426/1978
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Die Beschränkung innerhalb der einzelnen
Nummern der Nomenklatur des Rates für die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens
soll im Rahmen der gesamten Exportquoten für
Bekleidung und andere Fertigwaren aus Baum-
wolle bezüglich Unterkleidung Nr. ex 61.03 der
Nomenklatur des Rates für die Zusammenar-
beit auf dem Gebiet des Zollwesens 5% und für
jede der verbleibenden Nummern der Nomen-
klatur des Rates für die Zusammenarbeit auf
dem Gebiet des Zollwesens, wie sie oben ange-
führt sind, 15% nicht überschreiten.

(2) Die Kontingente jeder Kategorie können
durch einen Übertrag von höchstens 11% im
Falle der Nichtausnützung und durch einen Vor-
griff von höchstens 6% überschritten werden.
Der Übertrag soll die nicht ausgenützte Menge
einer bestimmten Kategorie nicht überschreiten
und soll in der gleichen Kategorie, in der die
Menge nicht ausgenützt wurde, verwendet wer-
den. Der Vorgriff soll von der Menge, die für
die gleiche Kategorie im folgenden Übereinkom-
mensjahr festgelegt ist, abgezogen werden. Die
Zusammenfassung von Übertrag und Vorgriff
soll 11% nicht überschreiten.

(3) Exporte von Bekleidung und anderen Fer-
tigwaren können um 5% überschritten werden,
vorausgesetzt, daß eine entsprechende Reduktion
bei einer anderen Beschränkung erfolgt. Für die
Zwecke der Transferierung soll die Beschränkung
jedes Kontingentpostens für Erzeugnisse, die in
die Nr. ex 61.03 der Nomenklatur des Rates für
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zoll-
wesens fallen, mit 2,99 Tonnen und für jeden
der verbleibenden Posten mit 7,04 Tonnen an-
genommen werden.

(4) Gegen Vorlage von Exportempfehlungen,
die von den koreanischen Behörden innerhalb
der in Absatz 1 angeführten Mengen für direkte
und/oder indirekte Ausfuhren von Baumwoll-
textilien mit dem Ursprung in Korea nach
Österreich ausgestellt wenden, wird die zustän-
dige österreichische Behörde die entsprechenden
Einfuhren innerhalb eines Zeitraumes von drei
Wochen bewilligen.

(5) Eine ungebührliche Konzentration der Ein-
fuhren von Baumwolltextilien aus der Republik
Korea in Österreich soll in warenmäßiger und
zeitlicher Hinsicht vermieden werden. Demge-
mäß werden die koreanischen Behörden ihren
Einfluß geltend machen, um diese Zielsetzung zu
erreichen.

(6) Auf Wunsch jeder der beiden Parteien
werden Konsultationen betreffend die Durchfüh-
rung der Ausfuhren von Baumwolltextilien aus
der Republik Korea nach Österreich abgehalten.

Wenn der obige Vorschlag annehmbar ist,
würde eine Note der Bestätigung sehr dankbar
entgegengenommen werden.
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Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Botschaf-
ter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Dr. Rudolf Willenpart m. p.
Ministerialrat

S. E.
Herrn Y o u n g C h o o Kim
Botschafter
Botschaft der Republik Korea
Wien

(Übersetzung)
BOTSCHAFT DER REPUBLIK KOREA
WIEN

23. November 1978

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note
Zl. 27 638/43-II/7/78 vom 20. November 1978
betreffend die siebenmonatige Verlängerung des
bestehenden Baumwolltextilübereinkommens un-
serer beiden Regierungen, welches am 31. De-
zember 1978 abläuft, zu bestätigen.

Ich beehre mich weiters zu bestätigen, daß der
Inhalt Ihrer obgenannten Note mit dem bereits
Vereinbarten übereinstimmt und daher für
meine Regierung annehmbar ist.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Mini-
sterialrat, den Ausdruck meiner ausgezeichnet-
sten Hochachtung.

Young Choo Kim m. p.
Botschafter

Dr. Rudolf W i l l e n p a r t
Ministerialrat
Bundesministerium für
Handel, Gewerbe und
Industrie
Wien

Kreisky


